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^ zAltensteig, Mittwoch, den 20. Juli 1938 j 81 . Jahrgang

Nas englische Kömgsvaar ln Wels
Jubelnder Empfang durch die Pariser Bevölkerung

Laudon, 19 - 2nli . Das Königspaar fuhr Dienstag um 91V
Uhr, von einer großen Menschenmenge begrüßt , vom Londoner
Wctoria-Bahnhof nach Paris ab . Vis Dover erfolgt die Fahrt
in einem Sonderzuge, dann über den Kanal bis Voulogne auf
der königlichen Yacht „Enchantretz"

. Georg VI . trug beim Ver¬
lassen der englischen Hauptstadt die blau -goldene Uniform eines
Admirals. Unter dem Donner des Königs -Saluts der Festung
Dover verlieh das Königspaar um 11 Uhr an Bord der Yacht
„Enchantreß" den Hafen . Die S . Zerstörerflottille gab bis zur
Mitte des Kanals der „Enchantreß " das Ehrengeleit . Dann über¬
nahmen französische Kriegsschiffe die Eskorte . Außer den Kriegs¬
schiffen hatte die britische Luftflotte 18 Flugzeuge des 217 . Ge¬
schwaders zum Geleit zur Verfügung gestellt . Im Gefolge des
Königspaares befindet sich u . a . der englische Außenminister
Lord Halifax.

Paris , 19. Juli . Die königliche Yacht „Echantreß" traf um
12 .30 Uhr auf der Reede von Voulogne ein . In diesem
Augenblick wurde das Denkmal „Vritannia "

, das an die erste
englische Truppenlandung im Jahre 1914 erinnert , enthüllt.
Fünf Minuten später legte die Yacht am Kai an . Eine Ehren-
kmpagnie präsentierte . Wenige Minuten später stieg der sran-
zösische Außenminister Vonnet, der nach Voulogne gefahren
war, um im Namen der französischen Regierung das englische
Königspaar zu begrüßen , an Bord der Yacht. Dann verließen
König Georg VI . und Königin Elisabeth mit Gefolge das Schiff
und begaben sich nach Abschreiten der Ehrenkompagnie zu dem
bereitstehenden Sonderzug, der gegen 1 Ahr unter den
Klängen der Marseillaise und der englischen Nationalhymne ab-
suhr. Außenminister Bonnet hatte sich kurz vorher vom Könlgs-
paar verabschiedet . Er wird mit einem Sonderzug eine Stunde
vor dem englischen Königspaar in Paris eintreffen.

Einweihung des Deutmals „Vritannia"
Am Eingang des Hafens Voulogne wurde am Dienstagvor¬

mittag die Statue „Vritannia " eingeweiht , die an die Landung
der ersten englischen Truppen in Frankreich am 13. August 1914
erinnert. Unter den offiziellen Persönlichkeiten waren neben
dem Vizepräsidenten des Senates Farjou als Vertreter der
französischen Regierung Marschall Petain und als Vertreter des
Königs von England Lord Cavan erschienen. Am Dermal hat-
len Abordnungen der Frontkämpfer mit Fahnen Aufstellung
genommen . Senator Farjon gab in seiner Rede eineu geschicht¬
lichen lleberblick über die Landungen der englischen Truppen in
Frankreich . Marschall Petain erklärte u . a ., von jetzt an wür¬
den alle Schiffe, die in den Hafen von Voulogne einlaufen , an
diesem Ehrenmal vorbeifahren , das an 1914 erinnere . Die fran¬
zösische Regierung begrüße es, daß das erste Schiff, das hier
vorbeisahre , das mit dem britischen Königspaare sei. Lord Ca¬
van stellte in seiner Antwort fest, man habe für diese Einwei¬
hung keinen günstigeren Augenblick wählen können. Er betonte
dann, daß in der Nähe ein Denkmal stehe an der Stelle , wo
Napoleon seine Armeen zur Ueberfahrt nach England gesammelt
habe . Damals hätten die Wasser des Aermelkanals England ge¬rettet . Da es möglich gewesen sei, daß nach 140 Jahren Kampfdie Feinde von ehedem sich in engster Freundschaft verbunden
hatten, habe man jetzt das Recht zu hoffen, daß auch eine große
Versöhnung überall in Europa möglich sei und der Friede sich
durch nicht weniger „großartige Siege " bekunden werde , als die-

^ Krieges . In diesem Augenblick lief die königliche
„Enchentresi" in den Hafen von Voulogne ein . Die fran-
und englische Flagge , die bisher die Statue „Vritannia"

eoeckten , fielen und die Einweihungsfeier war beendet.

Paris im Zeichen des Königs -Besuches
Die Ausschmückung der Straßen und Plätze ist im großen und

Mnzcn abgeschloffen ; nur hier und da werden noch einige vom
^ egen der Vortage allzu sehr verwaschene Fahnen ausgewechfekt.

kleine Empfangspavillon am Rande des Bois de Voulogne,
r/ */ " sonst schon längst nicht mehr benutzten Eisenbahn-i recke eigens für den königlichen Empfang errichtet worden ist,

^ Weiß und Gold . Gekrönt ist der Vau von dem Wappe»
. . ststbritanniens . Im Innern der Bahnhofshallen leuchten herr-
rche Gobelins aus den französischen Nationalmuseen.
^

^ Eistzugsstraße führt von diesem Bahnhof die Avenue Fach
h. st Etoile -Platz hinauf , der von riesigen Flaggenbündeln , vos--nkykoren und Union Jacks, umrankt ist . Weiter geht der Weg

Prunkstraße der Cant Elysse hinab unter einem Fahnenwalds zum Concorde-Platz , vorbei an zwei Monumentalwappen,r dritten Republik und des Vereinigten Königreiches Groß»itannien , über die Seine -Brücke hinüber zum Palais Bourbon
v .st" französischen Abgeordnetenhaus ) , gleich dahinter zum Quak

dessen vollständig erneuerten Räumen das Königs-paar Wohnung nehmen wird . Zur Spalierbildung find 36 000
b -i ?st^ ^ verschiedensten Truppengattungen aufgeboten Hier¬
in ^ Polizeistreitkrafte , die Abteilungen der Republrkani-n Garde und der Mobilgarde nicht mit eingerechnet.

In diplomatischen und politischen Kreisen weist man darauf
hin , daß König Georg VI . mit der Ueberlieferung gebrochen
habe und einen offiziellen Besuch außerhalb Englands mache,
bevor er in Delhi zum Kaiser von Indien gekrönt sei. Die Tat¬
sache, daß der englische König sich zum ersten Auslandsbesuch
nach Frankreich begebe, unterstreiche nur noch den Sinn und die
hiche politische Bedeutung , die unter den augenblicklichen Um¬
ständen dieser Reise zukomme.
Jubel um das britische Königspaar

Unter unbeschreiblichem Jubel der Bevölkerung und unter dem
Dröhnen von 101 Kanonenschüssen, die von der Festung des
Mont Valerien abgegeben wurden , begab sich das englische Kö¬
nigspaar durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt zum
Außenministerium , wo es während seines Aufenthaltes Woh¬
nung nehmen wird . Schon lange vor Eintreffen der englischen
Gäste im Zentrum der Stadt unterrichteten die in den Bäu¬
men angebrachten Lautsprecher das Publikum über den Verlauf
der Fahrt . Am Concorden -Platz selbst, den die Franzosen gern
als den schönsten Platz der Welt bezeichnen, bildeten 280 bis
3VO schwere und leichte Tanks sowie Formationen aller Trup¬
pengattungen in ihren malerischen Uniformen Spalier . Als das
Auto des Königs auf dem Platz eintraf , erhob sich langanhalten-
der Jubel und immer wieder mußte Georg VI . nach beiden Sei¬

ten dankend grüßen . König Georg trug auf der blau -goldene«
Admiralsuniform das Großkreuz der Ehrenlegion.

Einzug zum Quai d'Orsay
Der Sonderzug mit dem britischen Königspaar und Gefolge

nas kurz vor 17 Uhr im Bahnhof am Bois de Voulogne in Pa¬
ris ein . Von Militärkapellen gespielt , erklangen die englische
Nationalhymne und die Marseillaise . Der Präsident der franzö¬
sischen Republik und Frau Lebrun sowie Ministerpräsident Da-
ladier , Außenminister Bonnet und die übrigen Mitglieder der
Regierung begrüßten das Königspaar auf dem Bahnsteig . Im
Augenblick der Ankunft des Sonderzugcs wurden 13 000 Brief¬
tauben ausgelassen.

Unter dem Jubel der Menschenmassen bestiegen dann König
Georg VI. und Staatspräsident Lebrun den ersten Wagen der
langen Autokolonne . Im zweiten Wagen nahmen Königin Eli¬
sabeth und Madame Lebrun Platz . Im dritten Wage«
befanden sich Daladier und Bonnet mit Außenminister Lord
Halifax . In den nächsten Wagen hatten die Mitglieder des Ge¬
folges und die französische Abordnung , die dem Königspaar bei¬
geordnet ist , Platz genommen.

Begleitet von Eskadronen berittener Spahis und berittener
Nepublikgarde sowie von motorisierten Polizeikräften setzte sich
die Wagenkolonne in Bewegung . Die Volksmenge schwenkte
Fähnchen in den blau -weiß-roten Farben der Trikolore und des
Union Jack. Längs der Einzugsstraße bildeten Truppen , teil¬
weise mit Kampfwagen , Spalier auf dem Weg.

Memorandum der SudetenbeuMen Partei
Die Vorschläge der SDP . an die Prager Regierung

Prag , 19 . Juli . Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei
teilt mit:

Die Sudetendeutsche Partei hat seit Beginn der Vorbespre¬
chungen über den künftigen nationalitätenrechtlichen Aufbau der
Tschechoslowakei dem Wunsche der Regierung Rechnung getra¬
gen und die Besprechungen mit ihr absolut vertraulich
behandelt . Wenn das von der Sudetendeutschen Partei der Re-
grerung am 7 . Juni überreichte Memorandum , das eine Konkre¬
tisierung der acht Karlsbader Forderungen Henleins enthält,
nunmehr durch die Indiskretion einer französischen
Presseagentur der Oeffentlichkeit in seinen wesentlichsten
Zügen bekanntgegeben worden ist und von inländischen Zeitun¬
gen ohne Einschreiten der Zensur veröffentlicht werden konnte,
so stellt die SDP . demgegenüber fest, daß sie mit dieser Veröf¬
fentlichung weder direkt noch indirekt etwas zu tun hat . Es ist
überdies bekannt , daß vor mehr als zwei Wochen die französische >

'
Zeitung „Oeuvre " in der Lage war . Angaben über den Inhalt
des Memorandums der SDP . zu veröffentlichen . Die SDP . >
^ nt daher jede Verantwortung für diese Indiskretion und ihre
etwaigen Folgen ab . ?

Wie erinnerlich , hat die Regierung das Memorandum der;
SDP . als Verhandlungsgrundlage angenommen . Daraus geht:
hervor , daß keine der dort aufgestellten Forderungen der Re¬
gierung von vornherein unannehmbar erschien . Trotzdem durfte
die tschechische Presse die öffentliche Meinung erzeugen , daß die '
in Karlsbad aufgestellten Forderungen — die Grundlagen des
Memorandums — für die tschechische Seite unannehmbar seien. '
Die Annahme des Memorandums durch die Regierung als Ver¬
handlungsgrundlage einerseits und seine Ablebnug durch dis
tschechische Presse anderseits mußten einen Widerspruch erzeugen,
wodurch im In - und Ausland einander widersprechende Auffas¬

Alte Goldmünzen außer Kurs
Ab 15. August bis zum 1 . September 1938 der Reichsbank

anzubieten
Berlin , 19 . Juli . Durch die Verordnung vom 16. Juli 1933

sind die auf Grund der Vorkriegsgesetze ausgeprägten Eoldmün - ^
zeu zu 10 und 20 RM . mit Ablauf des 18 . August 1938 außer
Kurs gesetzt worden . Es ist damit der gleiche Zustand hergestellt ^
worden wie im Lande Oesterreich, wo die Bundesgoldmünzen
bereits durch Verordnung vom 28 . Mai 1938 mit Wirkung ab
18. Juni 1938 außer Kraft gesetzt worden sind . Vom Zeitpunkt
der Außerkurssetzung ab ist also außer den mit der Einziehung
beauftragten Kassen niemand verpflichtet , die Münzen in Zah¬
lung zu nehmen . Durch diese Maßnahmen wird im übrigen an
der Münzgesetzgebung nichts geändert . Auf Grund des Para¬
graph 4 der Verordnung hat sich der Reichsminister der Finan¬
zen die Bestimmung über die Gestaltung neuer Goldmünzen
ausdrücklich Vorbehalten.

Der Beauftragte für den Merjahrespian , Ministerpräsident
Generalfeldmarschall Göring , hat durch eine Verordnung vom
12. Juli 1938 angeordnet , daß alle außer Kurs gesetzten Gold¬
münzen der Reichsbank bis zum 1 . September 1838 anzubicten
und auf Verlangen zu verkaufen und zu übertragen sind.

sungen über die Aussichten einer innerstaatlichen Neuordnung
entstanden find . Die SDP . muß diesen gegebenen Tatsachen
Rechnung tragen und übergibt den vollständigen Wortlaut des
der Regierung am 7. Juni überreichten Memorandums der Oef¬
fentlichkeit. Sic fühlt sich hierzu umso mehr verpflichtet , als die
unvollständige Wiedergabe ihrer Vorschläge durch die franzö¬
sische und englische Presse Anlaß zu Fehldeutungen geben kann.
Durch die Veröffentlichung soll die Oeffentlichkeit in die Lage
versetzt werden , sich darüber ein Urteil zu bilden , ob die Vor¬
schläge der SDP . geeignet sind , die auch dem Ausland als un¬
haltbar bekannten nationalpolitischen Verhältnisse im Interesse
der Ordnung und des Friedens zu regeln.

^ Das Memorandum enthält u . a . folgende Punkte:
1 . Herstellung der Gleichberechtigung. Als Fundament jeder

demokratischen Verfassung gilt der Grundsatz der vollen Gleich¬
berechtigung . Die 20jährige Entwicklung im Staate hat ergeben,

' daß diese Gleichberechtigung weöer individuell noch für die die
Staatsbevölkerung bildenden Völker und Volksgruppen herge-
stcllt wurde . Unausweichlich ist daher eine Neuordnung des
Staates . Eine solche Neuordnung muß zwangsläufig bei den
Grundelementen des Staates (Bevölkerung , Staatsgebiet ) cin-

; setzen.
! 2. Gewährleistung des demokratischen Prinzips der Bolks-

souveränität . Die einzige Quelle aller Macht im Staate ist das
souveräne Volk. Unter Volk können nach der konkreten politischen

i Lage nur die im Staate siedelnden Völker und Volksgruppen
verstanden werden , sodaß der Begriff des „souveränen Volkes"
nur aus dem Zusammenwirken dieser Völker und Volksgruppen
entstehen kann . Das tschechische Volk, die deutsche Volksgruppe
und andere sind die Grundelemente des „souveränen Volkes".
Sie können als solche Ermidelemente nur durch Konstituierung
ihrer Rechtspersönlichkeit erfaßt werden . Sie müssen daher auch
Organe erhalten , die sie repräsentieren , für sie ihre Angelegen¬
heiten selbst bestimmen und durch die sie an der gemeinsamen
Staatsgewalt teiknehmen können.

Die juristische Staatspersönlichkeit bedarf daher im Staats¬
aufbau und in der Bildung der Staatsbevölkerung der Rechts¬
persönlichkeit der Völker und Volksgruppen . Nur dadurch kann
auch die Gleichberechtigung, die gleiche RechtfteNuug und Hand¬
lungsfähigkeit , der Völker und Volksgruppen hergestellt wer¬
den . Sonst würde es Herrschende und Beherrschte geben, was
dem Verfassungssystem widerspricht ^ für welches sich die Staats¬
gründer aus Eigenem entschieden haben . Die rechtliHen Volks¬
persönlichkeiten müssen naturnotwendig alle im Staate lebende«
Volksgenossen erfassen. Den bürgerlichen Rechten und Freiheiten
müssen auch Rechte und Freiheiten der Volkspersönlichkeit au
sich, untereinander und gegenüber dem Staate als dem gemein¬
samen Rechtsbewahrer entsprechen. Diese Grundrechte der Völ¬
ker und Volksgruppen müssen sein:

a) Freiheit und Sicherung der eigenen Bestimmung der gleich¬
berechtigten Entwicklungsmöglichkeiten aller Leistungen , Kräfte

- und Fähigkeiten eines jeden Volkes und einer jeden Volks¬
gruppe.

b) Der angemessene Anteil jedes Volkes und jeder Volks¬
gruppe an Führung , Gestaltung undLeistungen des Staates.

c) Schutz Z-Ken Entnationalisierung.
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d) Gewährleistung für ungehindertes völkisches Bekenntnis
mrd des Rechtes auf Pflege der nationalen Zusammengehörig¬
keit.

Punkt 3. Die national -regionale Neuordnung.
Zur Verwirklichung dieser Prinzipien ist eine Neuordnung

des Staatsgebietes im Sinne einer national -regionalen Dezen¬
tralisation erforderlich . Wie zum Staate neben der Staatsbe-
rölkerung ein Staatsgebiet gehört , mutz auch den Volkspersön-
Lchkeiten der ihnen von Natur aus gegebene territoriale Wir¬
kungsbereich überlassen bleiben . Das einheitliche Staatsgebiet
mutz daher in das tschechische , deutsche , slowakische usw. Volks¬
gebiet untergliedert werden . Dies bedeutet : Neuabgrenzung al¬
ler Sprengel nach den Volksgrenzen in allen öffentlich-rechtli¬
chen Bereichen einschließlich denen der staatlichen Unternehmun¬
gen und Einrichtungen aller Art . Enklaven sind ebenso abzu¬
grenzen , daß sie eigene Verwaltungssprengel bilden . Für an¬
dere nationale Staatsbürger in den Volksgebieten sind rezi¬
proke Minderheitenrechte einzuführen . Bei der Festsetzung der
Volksgrenze ist die Wiedergutmachung der der deutschen Volks¬
gruppe zugefügten Schäden unter Berücksichtigung des Standes
von 1918 durchzuführen . Dis Durchführung dieser Neugliede¬
rung hat durch eine Kommission mit paritätischer Vertretung
öer beteiligten Völker zu erfolgen.

Punkt 4 . Anwendung dieser Prinzipien der Neuordnung auf
Gesetzgebung und Verwaltung.

Die Durchführung dieser Prinzipien erfordert die Aufteilung
von Gesetzgebung und Verwaltung auf Organe des Staates und
Organe der Selbstverwaltung der Völkeru dn Volksgruppen.
Grundsatz ist, der deutschen Volksgruppe und dem tschechischen
Volk das Recht auf eigene Bestimmung seiner völkischen und
territorialen Bedürfnisse und Interesse auf der Basis der Ge¬
samtansprüche zu sichern Daneben ist oer selbständige Wirkungs¬
kreis der Gemeinden nach dem Stande der Rechtsordnung 1918
wiederherzustellen.

Punkt 5 . Die Teilung der gesetzgebende » Gewalt.
Die Gesetzgebung erfolgt durch 1. die Nationalversammlung.

2. die Volksvertretungen.

Punkt 6 behandelt die Neuordnung der Vollzugsgcwalt.
1. Die Regeirungs - und Vollzugsgewalt des Staates:
Die Regierung . Diese besteht wie bisher aus dem Vorsitzenden

und den Ministern . Mitglieder der Regierung sind von Amts
wegen auch dieVorsitzenden der Selbstverwaltungen . Sie sind in¬
folgedessen vom Vertrauen der Nationalversammlung unabhän¬
gig-

2 . Die Organe zur Ausübung der Vollzugsgewalt im Bereichs
der Selbstverwaltungen.

Punkt 7. Die Neugliederung der Verwaltung.
Von den Ministerien werden jene für Unterricht , soziale Für¬

sorge und Gesundheitswesen aufgelassen, da diese Angelegenhei¬
ten vollständig in die Selbstverwaltung übergehen . Gemeinsame

> Angelegenheiten und die Aufsichtsrechte des Staates resorbre-
j ren in eine besondere Abteilung des Innenministeriums oder des'

Ministerprästdiums . Es werden nationale Sektionen bei den
Ministerien eingerichtet . (Fortsetzung folgt .)

Man ist sich noch nicht einig
Prag , 19. Juli . Die von der tschechischen Presse für Montag

angekündigte Sitzung des Ministerrates unter dem Vorsitz
des Staatspräsident « ! Dr . Venesch hat nicht stattgefunden.
Es hat den Anschein, daß es noch nicht gelungen ist , die Schwie¬
rigkeiten innerhalb der Regierungsmehrheit so weit zu bereini¬
gen, daß der Ministerrat die Beratungen über das Nationali-
tätenstatnt fortsetzen könnte. Am Montag tagte lediglich der
politische Ministerausschutz.

Strafverfahren gegen Sudetendeutsche muh eingestellt
werden

Prag , 19. Juli . Nach den Vorfällen in Warnsdorf (Nord¬
böhmen) , wo am Tage vor den Gemeindewahlen kommu listischer
Mob Sudetendeutsche überfiel , wurden bekanntlich 48 SDV,-
Mitglieder verhaftet und ein Strafverfahren gegen sie singe ü-
te . Wie das „Sudetendeutsche Tagblatt " aus Warnsdorf mell
det , ist jetzt das Verfahren von der Staatsanwaltschaft ein¬
gestellt worden , da den Sudetendeutschen keinerlei strafbare
Handlung nachgewiesen werden konnte. Die unschuldig Verhaf¬
teten werden nun gegen die unbegründete Anklage selbst dir
Anzeige erstatten . Damit ist die ganze Angelegenheit , die da¬
mals von der tschechischen Presse als große Sensation gegen
die SDP . aufgezogen wurde , in sich zusammengebrochen.

Moskau mW aus
Neue Zwischenfalle

Letzte RachrMen
Der Stand der Verhandlungen über das NationalitiitenstatM

Ein Bericht des tschechoslowakischen Pretzbiiros
Prag . 19. Julr . Das t,chechoslowakische Pretzbiiro veröffen-lichte am Dienstagabend einen seiner üblichen täglichen Ä-

richte über die Verhandlungen um das Nationalitätenital ^ '
Danach fand Dienstagnachmittag Leim Präsidenten der New,blik eine Beratung des politischen Kabinetts statt , in deren
lauf alle Hauptgrundsätze des Nationalitätenstatuts genebm-^worden seien .

»wringt
Weiter wird vom Pretzbiiro berichtet , daß Ministerpräsident

Hodza Dienstaxoormittag die Vertreter der SlowaULe»
Volkspartei zu längeren Beratungen empfangen habe . Mittao«
habe ihn der tschechoslowakische Gesandte in Berlin , Dr . Maitiw
aufgesucht, der ihm einen politischen Bericht erstattete.

Der Vorsitzende der Regierung wird , wie es weiter Heikt
nunmehr die Delegierten der Vereinigten Ungarischen National!
Partei empfangen und gleichzeitig seine Konferenzen mit den
bevollmächtigten Unterhändlern der SPD fortfetzen. Der sechs¬
gliedrige parlamentarische Koalitionsausschutz wird an die Be¬
handlung der Entwürfe der Regierung zur Regelung derNationalitäten -Selbstverwaltung schreiten. Das Pretzbiiro er¬klärt , datz die Regierung bemüht sei, die legislativen Vorberei¬
tungsarbeiten möglichst zu beschleunigen, damit nach den Bera¬
tungen des Vorsitzenden der Regierung mit den Vertretern der
einzelnen Parteien an die weitere Etappe des Arbeitspro¬
gramms der politische Minister herangegangen werden könne

Die ungarischen Staatsmänner in Rom
Rom , 20 . Juli . Ministerpräsident Jmredy und Außen¬

minister von Kanya haben am Dienstag zahlreiche Sehens¬
würdigkeiten der italienischen Hauptstadt besichtigt, wobei teil¬
weise Außenminister Ciano die Führung übernommen hatte.
Am Tiber wohnten die ungarischen Gäste im Beisein des Duce
des Parteisekretärs Minister Starace, des Grafen Ciano und
des Ministers für Volksbildung Alfieri vorbildlich durch¬
geführten Uebungen der faschistischen Marinejugend bei. Den
ungarischen Staatsmännern und dem italienischen Regierungs¬
chef wurden hierbei lebhafte Kundgebungen bereitet. Am Abend
wohnten die Ungarn einer Aufführung von Verdis Aida auf der
großen Freilichtbühne in den Thermen des Caracälla bei.

Straßenbahnwagen umgestürzt — 8 Verletzte
Essen , 29. Juli . Am Dienstagabend sprang in Essen-Schonne-

beck ein von Gelfenkirchen kommender vollbesetzter Straßenbahn¬
wagen in einer engen Kurve aus Len Schienen , fuhr gegen ein
Haus und stürzte um . Ein Insasse wurde schwer verletzt, siebeg
weitere Personen trugen leichtere Verletzungen davon.

Tokio» 19 . Juli . Unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Konoe
behandelte der Staatsbeirat am Dienstag den Grenz zwi¬
schen fall von Hunschun. Anschließend besprach fick der
Außenminister mit dem Kriegsminister über das weitere Vorge¬
he« der japanischen Regierung , da Moskau anscheinend eine klare
Stellungnahme verweigert . Bis jetzt sind offizielle japanische.
Proteste in Moskau und Charbin sowie direkte Vorstellungen
des Abschnittskommandeurs der japanischen Erenztruppen bei
Hunschun ausweichend oder mit der Behauptung beantwortet
-worden , daß die von Sowjettruppen besetzte Höhe bei Schanfeng
Eowjetgebiet sei. . . - - - v - :

Die Sowjettruppen , die sich bei Schanfeng einaenistet haben , »
erhalten , wie aus Söul gemeldet wird , laufend Verstärkung,
und das , obwohl die Verhandlungen zur Beilegung des Grenz- -
zwischenfalles weitergehen . Es befinden sich bereits mehrere -
hundert Rotarmisten auf mandschurischem Ge¬
biet. Gleichzeitig werden die im Ostbezirk der Possiet-Vai sie- s
henden Truppen verstärkt , am Montag trafen hier weitere Ka - ^
vallerie -Abteilungen und motorisierte Einheiten ein . Eine
neue Grenzverletzung trug sich im Stromgebiet des Zu¬
menflusses zu , wo zwei sowjetrussische Flieger Er - -
kundungsflüge über koreanischem Boden ausführten . ,

Vor der Sowjetbotschaft in Tokio demonstrierten am !
Dienstag Mitglieder der nationalistischen Kenkokukai-Partei -
(Reichsgründungspartei ) . Dabei nahm die Polizei sieben Ver - ,
Haftungen vor . Die Demonstranten hatten Flugzettel mit der -
Aufschrift „Sofortige Bestrafung Sowjetrußlands " in das Bot - s
schaftsgelände geworfen , als der Geschäftsträger eine llnterre - '

düng verweigerte , die Kenkokukai gefordert hatte , um wegen der >
Grenzverletzung bei Hunschun zu protestieren . ,

1« sowjetspanifche Flugzeuge abgefchoffen
'

Salamanca , 19. Juli . Der nationale Heeresbericht teilt mit:
An der Teruel - und Castellon - Front wurde der Vor - ,
marsch fortgesetzt. Die Straße von Fusntes de Rubielos nach -
Zucayna ist völlig besetzt worden .. Südlich davon wurde die
Ortschaft Olba erobert und in der Provinz Castellon Villanueva '
de la Reina Im Abschnitt Sueroas wurde die feindliche Front
aufgerollt und der Ort Jinque sowie die Stellungen südöstlich -
hiervon besetzt.

Die nationale Luftwaffe bombardierte den Hafen von Ali¬
cante sowie den Bahnhof , wo mehrere Materialzüge getroffen
wurden . Nordöstlich von Segorbe konnten die Flieger ein feind - -
kiches Munitionslager in die Luft sprengen . Im Luftkampf,
wurden am Montag nicht weniger als 18 sowjetspa¬
nische Flugzeuge abgeschossen. ^

*
Auch am Montag haben in ganz Rationalspanien erhebende

Feiern anläßlich des zweiten Jahrestages der Er¬
hebung stattgefunden . Um die Mittagsstunde läuteten überall
die Glocken . Die Presse hat in Sonderausgaben die Bedeutung
des Tages gewürdigt . Bei der Regierung in Vurgos sind Tele¬
gramme der spanischen Kolonien in fast sämtlichen Staaten ein¬
getroffen . rn denen die Auslandsspanier sich auch zu Beginn des
dritten Kriegsjahres zu General Franco bekennen.

Helsinki übernimmt Olympische Spiele
Helsinki, 19 . Juli . Der Stadtrat von Helsinki hat in einer

Sondersitzung beschlossen, den Auftrag des JOK . , die Olympi¬
schen Spiele 1949 in Helsinki durchzuführen , mit Dank anzuneh-
men . Dem JOK . wird von diesem Beschluß sichert Mitteilung
gemacht werden.

Im Anschluß an die Sitzung traten zwei Komitees in Tätig¬
keit , die sich mit dem Bau des Olympia -Stadions bzw . des
Olympischen Dorfes sowie mit der Finanzierung zu befassen ha¬
ben. . _ .

Corrigans Flug Neuyork—Irland »
Neuyork , 19. Juli . Der waghalsige Flug Douglas Corrigans

nach Irland in seinem neun Jahre alten „Fliegenden Kasten",
der ihn nur 999 Dollar kostete , bildet in Neuyork die Sensation
des Tages . Die Presse widmet Corrigan , der gestern zweimal

. im amerikanischen Rundfunk sprach , wobei er wiederholte , datz
er nur infolge „Kompaßversagens " nach Irland statt nach Los
Angeles geflogen wäre , zahlreiche Spalten , in denen der Flug
Wd die Tollkühnheit Corrigans bewundert werden . Er habe

- allerdings im Gegensatz zu Hughes , der auf seinem Weltflug alle
wissenschaftlichen Entwicklungen ausgenutzt habe , die allerein-

' fachsten Sicherheitsmaßnahmen ignoriert . Corrigans Flug könne
daher nicht als ein wesentlicher Beitrag zur Geschichte der Ozean¬
fliegerei angesehen werden.

Man nimmt an , daß das Luftfahrtamt in Washington mit
Corrigan , der ohne jede Erlaubnis und ohne Patz und Visum
den Ozeanflug unternommen hat , jedenfalls gelinde verfahren
wird . Auf Ersuchen zahlreicher Bürger irischer Abstammung
wurde in Neuyork bereits ein Ausschuß organisiert , um Corri¬
gan , dessen Vorfahren Iren mrd Deutsche waren , nötigenfalls
ein : Rechtsbeistand zur Verfügung stellen zu können.

< Corrigans Rückflug verhindert
Newyork , 19 . Juli . In Amerika war man sich darüber einig,

daß das Vorhaben des tollkühnen amerikanischen Fliegers Cor¬
rigan, mit seiner alten Maschine noch einmal den Ozean zu
überqueren , unbedingt verhindert werden mutzte . Das Handels¬
ministerium in Washington erklärte deshalb am Dienstag die
Corrigan erteilte Lizenz für Versuchsflüge für ungültig . Da¬
durch wird der Rückflug des waghalsigen Kaliforniers von
Dublin nach Amerika unmöglich gemacht. Corrigans Ausweis
gestattete lediglich einen Non-Stop -Flug von Los Angeles nach
Newyork und zurück . Wie verlautet , wird der Flugfiihrerschein
Corrigans nicht entzogen werden . Dagegen ist eine milde Diszi¬
plinarstrafe zu erwarten.

. -— -
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Mine Nachrichten aas all« Nlll
Der Führer hat anläßlich des Todes Ser Königin-Muttei

von Rumänien König Larol telegrafisch seine Anteilnahme
zum Ausdruck gebracht.

Der Führer richtete an Reichsstatthalter Mutschmann , der
an einem Herzleiden erkrankt ist , ein Telegramm, in dem er
die herzlichsten Wünsche zur baldigen Genesung aussprühk

Auto mit Insassen verbrannt. Ein mit drei Personen be¬
setzter Kraftwagen aus Köln-Mühlheim fuhr am Ausgang
von Röttgen gegen einen Vaum. Der Benzintank explodiert«
und im gleichen Augenblick stand der ganze Wagen in Hellen
Flammen. Von zwei Fußgängern, die in der Nähe waren,
wurden zwei Insassen aus dem brennenden Wagen heraus¬
gezogen . Einer von ihnen, Peter Huppertz aus Köln-Mühl-
heim , erlag in der Nacht seinen Verwundungen. Der Fahrer
des Wagens, Fritz Seegrese aus KAn-Mühlheim, war so
unglücklich eingeklemmt , daß er dem Flammentod nicht
mebr .entaeben konnte.

Einheitsbrot in Italien . Das italienische Korporations-
Ministerium hat die bisherigen vier Mehlsorten auf zwei
beschränkt , die beide 90 Prozent Getreide und 10 Prozent
Mar» enthalten müssen. In ganz Italien gibt es nur noch
ein einheitliches Brot, dessen Preis fast durchweg dem der¬
zeitigen Vrotpreis entsprechen wird um> bis zum SO. Juni
1939 unverändert bleiben soll.

Anschlagsversuch auf Thorez ? Die kommrmkstische „Hu¬
manste "behauptet sehr aufgeregt, in Grenoble habe mau
an dem Versammlungsort, wo Thorez habe sprechen wol¬
len, eine Bombe gefunden . Es sei ein Anschlag gegen Tho¬
rez geplant gewesen . Der Täterschaft bezichtigt das kommu¬
nistische Blatt zwei Anhänger Doriots , die angeblich verhaf¬
tet worden leien.

Ser GroßdeuWe Reichstag IW
Soeben ist eines der interessantesten politischen Handbücher des

Jahres 1938 erschienen. Es handelt sich um das Werk „Der Groß-
deutsche Reichstag 1938"

, das mit Zustimmung des Reichstags¬
präsidenten von Direktor beim Reichstag , E . Kienast , herausge-

^ geben worden ist (R . von Decker '? Verlag E . Schenck, Berlin
W 9) . Dieser am 19 . April 1938 gewählte erst Eroßdeutsche
Reichstag der neueren Geschichte ist mit seinen 814 Abgeordneten
zugleich auch der zahlenmäßig umfangreichste aller Reichstage
überhaupt . Seine schönste bisherige Einmaligkeit aber liegt in
der Tatsache, datz im Gesamtergebnis bei einer Wahlbeteiligung
von 99,71 Prozent der Stimmberechtigten sich 99,73 Prozent al¬
ler Abstimmenden mit ihrem Ja zum Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler bekannte«. An der Spitze des neuen Handbuchs
steht die große Rede Adolf Hitlers über die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich in der Reichstagsfitzuug
vom 18 . März 1938 . Weitere , nun schon historisch gewordene Do-

. kumente und Gesetze dieser deutschen Einswerdung schließen sich
an . Dann folgen die Vorschriften über die Reichstagswahl «nd
die Ergebnisse der gewalttgeu Abstimmung im Allreich und in
Oesterreich. Das Verzeichnis der 814 Abgeordneten , unter denen
sich 11 Gäste der NSDAP , befinden , erhält seinen besondere«
Wert durch die Lebensbeschreibung jedes einzelnen Abgeordne¬
ten und sein Bild . Die hier niedergelegteu Angaben Wer Her-

- kunft und Tätigkeit der Männer des Deutschen Reichstags find
zugleich ein lehrreicher Abschnitt aus der Kampfzett der Bewe¬
gung . Die Abgeordnetenstatistiken verrat « ! unter anderem , datz
zufällig je ein Abgeordneter Oesterreichs das jüngste und
das älteste Mitglied des Hauses ist . Der jüngste Reichs¬
tagsabgeordnete ist der technische Zeichner Leopold Mittelbauern

s aus Linz , der am 3 . November 1A2 geboren wurde , <ttso 25
Jahre alt ist . Das älteste Mitglied ist der General der Infanterie
a . D . SA .-Brigadeführer Alfred Krantz aus Wien , er rourde a«
26 . April 1862 geboren und steht daher im 77 . Lebensjahr . De«

' Mandatsalter nach ist der East der nationalsozialistischen Par¬
tei der Abgeordnete Dr . Spahn , das älteste Mitglied des Haa-

" ses . Er hat bereits 1919 dem Reichstag angehört . Besonders er-
, wähnenswert ist noch der dem Handbuch beigegebene gesOch^
- liche Teil , der die Reichsregierunge «, Reichstagswahken « w
: Parteien seit 1871 enthält.

Schutz ms dem Eisenbahuzug tötet einen
Bauarbeiter

Pforzheim , 19 . Juli . Als am Dienstagmorgen der fahrpla »-
^ - witzige Personenzug , der Pforzheim um 6 .19 Uhr in Richtung
Karlsruhe verläßt , durch den Tunnel beim Bahnhof Ersingen
fuhr , fiel aus dem Zug ein Schutz und traf den SS Jahre allen
Bahnarbeiter Theodor Kasper aus Bilfingen in die Brust . Kw"
sper hatte mit zwei Arbeitskamsraden in « «er Rische des Tun¬
nels gestanden, um den Zug vorbeifahren zu lassen. Der Ver¬
letzte starb während der Aeberführung ins Pforzheimer Krw^
kenhaus . Der Zug wurde auf dem Bahnhof Königsbach naG
Personen mit einer Schußwaffe durchsucht . Staatsanwaltschaft
und Mordkommission trafen alsbald am Tatort eiu . Etwa 3o
Personen , die in dem Zug mitgsfahren waren , wurden als Z«^
gen vernommen . Man vermutet , datz ein Zuginsasse eine PistA
hatte ausprobiere « wolle« . Die Untersuchungen PW »och »w
Gange .

^
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Aus SM und Laad
« qwarzwat »er Tazeszenung Seit» G

KmsaMnitUasuug des NE-Mrerduudes
Altensteig , den 20 . Juli 1938.

Ladenschluß in kleinen Orten 21 Ahr
Erlast des Reichsarbeitsministers

-- Der Neichsarbeitsminister hat durch Erlast an die Landes-
-rcaierungen Richtlinien für den Ladenschlust auf dem Lande ge-
«eben , die die besonderen Bedürfnisse des Landes und der klei¬
nen Gemeinden in den Sommermonaten berücksichtigen. Der Er¬

last geht davon aus , datz sich der 19-Uhr -Ladenschlutz in Gebieten
mit vorwiegend ländliche: Bevölkerung während der Zeit der
Feldbestellung und der Ernte nur sehr schwer durchführen läht.
Die bisherige unterschiedliche Behandlung will er nun durch
einheitliche Richtlinien ersetzen. Darnach dürfen in Orten mit
weniger als 3000 Einwohnern und überwiegend ländlicher Be¬
völkerung offene Verkaufsstellen in den Monaten April bis
einschließlich September bis 21 Uhr geöffnet
sein. Für Orte mit mehr als 3000 Einwohnern und überwiegend
ländlicher Bevölkerung oder für Orte unter 3000 Einwohnern
mit nicht überwiegend ländlicher Bevölkerung ist im Einzetsall
zu prüfen , wieweit eine Ausnahme von dem allgemeinen 19-
llhr -Ladenschlntz notwendig ist. Die nach der Arbeitszeitordnnng
zulässige tägliche Arbeitszeit der Angestellten darf durch die
Verlängerung der Verkaufszeiten nicht berührt und Zugendliche
unter 18 Jahren dürfen nur bis 19 Ahr beschäftigt werden. Die
Richtlinien sind als Höchstgrenze der zu erteilenden Ausnahmen
zu betrachten . Diese Höchstgrenze kann mrte '-schritten we^ en.

Kohlenmeiler Mischen Enz nnb Nagold
Ei» ausgestorbener Schwarzwälder Beruf

Ein Beruf , der einst manchem Schwarzwälder auskömm¬
lichen Verdienst verschaffte, ist heute der fortschreitenden
Technik zum Opfer gefallen : es ist der Beruf des Köhlers.
Am längsten dürfte er sich im Kleinenztal erhalten haben,
wo man im tiefen Wald , fernab von Wohnstätten , vor dem
Weltkrieg noch ab und zu Kohlenmeiler sah . Da kam es
wohl vor, daß sich bei einer Wanderung durch den tiefen
Schwarzwald der würzige Tannenduft plötzlich mit einem
beißenden, brenzeligen Geruch vermischte, worauf man bald
ei» feines , weiß-blaues Wölkchen entdeckte , bis man plötz¬
lich vor einem Meiler stand.

Solche Meiler erhoben sich gewöhnlich auf einer kreis¬
runden , von Gras und Moos befreiten Fläche von 10 m
Durchmesser . Zn der Mitte dieses Kreises wurden drei
Stangen von 3 m Länge senkrecht in die Erde getrieben
und mit Flechtwerk verbunden , so daß ein Hohlschacht , das
Luftkamin , entstand . Um diesen Schacht wurde dann das
Holz, meist Abfallholz , Gipfel und Aeste, gelegt , etwas nach
innen geneigt ; um diesen ersten Ring wurde ein zweiter
Und dritter geschichtet, bis der Umfang des Kreises erreicht
war . Auf diese erste strahlenförmig angeordnete Schicht
wurden Holzscheite waagrecht gelegt und darauf kam nun
eine dritte Schicht von kurzen, dicken Hölzern . So erreichte
der Meiler schließlich die Form einer Halbkugel von 3 bis
4 m Höhe und war einem riesigen Ameisenhaufen ähnlich.
Dieser Hausen wurde mit einem dichten Mantel von fri¬
schem Rasen , Schuttkohle, Moos und feiner Erde bedeckt,
wobei der Hohlschacht zunächst offen blieb . Dieser wurde
dann mit glühenden Kohlen gefüllt und oben mit einer
Kappe verschlossen . Tag und Nacht mußte nun der Köhler
den Brand beobachten und regeln . Von Zeit zu Zeit stieß
er Rauchlöcher in den Rasenmantel , damit sich die Hitze
nach den Luftkanälen zog und sich vom Innern des Mei¬
lers aus gleichmäßig verbreiten konnte. Wat die Glut
nach außen gelangt und hatte der Rauch statt der grauen
eine bläuliche Färbung angenommen , so wurden die Rauch¬
löcher zugestopft und weiter unten neue gestochen , bis das
Holz in acht bis zehn Tagen durchgebrannt war . An der
Farbe des Rauches erkannte der Köhler , ob die Kohle
fertig ist.

Die Arbeit war nicht so einfach , wie man oft aNttiMMt.
35 bis 50 Raummeter Holz mußten herbeigeschafst werden.
Bou sechs bis acht Wagen Holz rechnete man als Ergebnis
einen Wagen Kohle . Nachdem der Meiler einige Tage
lang abgekühlt war , wurde die Kohle verladen.

Der größte Teil der Holzkohle wurde nach Pforz¬
heim geführt , wo sie hauptsächlich beim Löten und Po¬
lieren von Goldschmiedearbeiten verwendet wurde . Außer¬
dem diente die Holzkohle zur Herstellung von Schießpulver
und Zahnpulver, zum Klären von Branntwein und Fil¬
trieren von Wasser. Große Mengen brauchten auch die
Zeugschmiede, und die Hausfrau benötigte die Holzkohle
zum Anheizen des Bügeleisens.

*

EtWerlauf ln Uilbberg
. Schon seit Wochen trifft die Stadt Witdberg im Nagold-

tm Vorbereitungen für den diesjährigen Schäferlauf,
der am Sonntag , 24 . Juli, durchgeführt wird . Es
soll den Besuchern des althistorischen Schäferlaufes der Auf¬
enthalt in dem romantischen Städtchen des nördlichen« chwarzwaldes so inhaltsreich und so genußreich als mög¬
lich gestaltet werden.

Seit dem Jahre 1723 findet in Wildberg der Schäfer-
wus statt . Wie so viele andere althergebrachten Feste war

nuch der Schäferlauf in Wildberg während der Systemzeit
E "" ich in Vergessenheit geraten . Heute ist es wieder ein
Mt nicht nur für die Stadt selbst , sondern für die ganze
Bevölkerung in weitem Umkreis von Wildberg . Schaf-
Mtung und Schafzucht haben heute wieder die ihr zukom-
mende Bedeutung erlangt . Deshalb nimmt auch der
Aschbnährstand an der Gestaltung des Schäferlaufes in
- ntdberg weitgehend Anteil . Neben dem historischen Fest-
«ug , dem Wettlauf der Schäfer , den Reigen und Volkstän¬
zen und dem Preishllten wird die Lehrschau, die die Lan-
oesoauernschaft in der unteren Schule in Wildberg veran-
imttet , starkes Interesse beanspruchen. Sie gibt vor allem
^ m Landvolk wertvolle Aufschlüsse über Fragen , die im
Zahmen der Erzeugungsschlachi von ganz besonderer Be-
».Ellng sind . Aber auch für den nichtlandwirtschaftlichen
sssbu der Besucher bietet die Schau einen wertvollen Einblick
m das Aufgabengebiet des Reichsnährstandes.

Es ist der Lehrerschaft der Kreisabschnitte Nagold und
Altensteig zur Gewohnheit geworden , in ihren Tagungen
immer zuerst Worte auslanddeutscher Dichter und Kämpfer
auf sich wirken zu lassen . Die Zeiten sind vorüber , da der
Deutsche über die Enge seiner Heimat nicht wesentlich hin-

j auskam und hinausdachte . Heute lernt man mehr und mehr
einsehen, daß alle Deutschen diesseits und jenseits der
Reichsgrenzen eine untrennbare Schicksalsgemeinschaft bil¬
den . Und besonders jeder Lehrer im Ausland ist ein Anker,
an dem jeweils ein bedeutsames Stück Deutschtum hängt,
das ohne ihn vom deutschen Voltskörper losgerissen werden
würde.

Zm Dienste dieses Volksdeutschen Gedankens leitete
Kreisabschnittswalter H . Müller die Tagung in Alten¬
steig . Er berichtete über den Einsatz der gesamten deutschen
Erzieher und durch sie aller Schüler für einen Wettbewerb,
der die Schicksalsverbundenheit aller Deutschen recht an¬
schaulich vor Augen führen soll . Der NSLB hat schon zwei
derartige Reichswettbewerbe durchgeführt , die jeweils bei
den höchsten Stellen der Partei und des Staates vollste An¬
erkennung fanden . Durch sie tritt die meist in der Stille
geleistete Arbeit des Erziehers an das Licht der Oeffentlich-
keit , wenn auch zunächst nur in den größeren Städten.
Geschafft wird für die Wettbewerbe jedoch auch im kleinsten
Dorf . Die Wettbewerbe sind nur eine von den Auf¬
gaben , die der NSLB in Angriff genommen hat . Eine an¬
dere , sehr bedeutsame Aufgabe ist die kulturelle Befestigung
der Reichsgrenzen . Ist nicht jede Schule mit HJ -Heim und
Gemeinderaum , die in den Erenzgauen vom NSLB gebaut,
betreut , mit Bildungsmitteln versehen wird , eine kleine,
aber hochbedeutsame Festung des Friedens ? Fürwahr , dem
deutschen Erzieher , der als Gemeinschaftsleistung ein „Haus
der deutschen Erziehung " in Bayreuth gebaut hat , an das

z . B . die Lehrer des wohlhabenden Weltreichs England gar
nicht denken können, kann man getrost solche Aufgaben an¬
vertrauen . — Heber das Sichtbarmachen des Gedankens
„Schicksalsgemeinschast " durch das Bilden und Gestalten
sprach sodann Pg . Oberlehrer B u h m ü l l e r - Stuttgart,
den kameradschaftlicheBeziehungen noch immer mit den Er¬
ziehern des Kreisabschnitts verbinden . Er verstand es , in
seiner tiefgründigen Art klarzumachen, daß alles Zeichnen
und Malen und Werken aus dem Mutterboden der Heimat
heraus entstehen muß . An mitgebrachten Schülerzeichnun¬
gen war zu ersehen, mit welcher Lust die Kinder daran¬
gehen, z . B . schwäbische Sprichwörter bildlich darzustellen.
Kunstschaffen war ja in den Urzeiten überhaupt nicht eine
Sache für sich , sondern reiner Lebensausdruck . So wie man
auch vom schwäbischen Liederfest sagen kann : Da singt das
Leben selber, nicht aber wird das Leben besungen . Wo
Gemeinschaft ist, da ist auch Gestaltungskraft . Wo Volks¬
gemeinschaft ist , da allein kann Volkskunst entstehen . Es
ist nicht möglich , die vielen Anregungen und Aufgaben auf¬
zuzählen , die der Redner zu geben wußte . Sie sind alle
geeignet , die Arbeit der Schule ganz wesentlich zu berei¬
chern und noch enger mit dem Leben zu verknüpfen . —
Kreisamtsleiter Pg . Schwenk sprach dann noch beher¬
zigenswerte Worte über das Verhältnis der Erzieher unter¬
einander , zur Schule und zum NSLB . Alles was wir tun,
dient der Schule und damit der deutschen Jugend.

So reichhaltig die Tagung war , es fand sich doch noch
t Zeit , mit Hauptlehrer Jlg einen Chor einzuüben und
s gleich anschließend vorzutragen . — Nun gehen die deut¬

schen Erzieher wieder in die Schulungslager , sogar bis nach
f Tirol , auch setzen sie sich in großer Zahl für die Einbringung
s der Ernte ein.

20jöhrlgeSMädchen ermordet
Am gestrigen Dienstag zwischen 20.00 und 21 .00 Uhr

wurde in Altnuifra bei Haiterbach die 20 Jahre alte
Wirtstochter Else Rauser von dort in der Nähe des
Friedhofes ermordet mit durchschnittenemHals
aufgefunden. Täter ist der 25 Jahre alte Schäfer
Fritz Griefinger von Ennabeuren, Kreis Mün-
singen. Er ist 1,75 in groß , hat nach hinten gekämmte
schwarze Haare , ist glatt rasiert und trug einen Lederol¬
mantel.

Um Mitfahndung der Bevölkerung wird eindringlich
gebeten. Sachdienliche Meldungen können bei der Gen¬
darmerie -Inspektion Nagold oder bei der nächsten Polizei¬
oder Cendarmeriestelle erfolgen.

— Erleichterung des Fahrradverkehrs nach der Ostmark. Mit
Wirkung vom 10 . Juli 1938 ist eine weitere Erleichterung im
Reiseverkehr mit Oesterreich eingstreten : Von Reisenden mitge¬
führte Fahrräder bleiben künftig beim Eingang nach Oesterreich
von einer Sicherheitsleistung für den Zoll befreit, wenn es sich
nicht um eine Einbringung für die Dauer handelt. Zugleich ent¬
fällt auch die Erhebung der Abfertigungsgebühr für Fahrräder,
die außerhalb der Amtsstunden die Grenze überschreiten.

Der Schwarzwaldverein Altensteig wandert zum Schäfer¬
lauf nach Wildberg . Die Ortsgr . Altensteig des Schwarz¬
waldvereins hat in einer Ausschußsitzung beschlossen, am
kommenden Sonntag eine Wanderung nach Wild -
berg zu machen , um dort dem Schäfer lauf beizu¬
wohnen . Der Schäferlauf ist althergebrachtes Brauchtum
und wird den Teilnehmern viel Freude bereiten . Aber
auch die Wanderung durch Wald und wogende Fruchtfelder
hinauf nach Wart und über Esslingen in die alte Schäfer¬
stadt wird zweifellos für Wanderfreunde recht genußreich
sein . l >

Anmeldung Mr Meisterprüfung . Zn einer kürzlich er¬
folgten Bekanntmachung der Handwerkskammer Reutlin¬
gen wurde auf die Anmeldung zur Meisterprüfung hin-
gswiesen . Wir benützen die Gelegenheit , um die in Be¬
tracht kommenden Handwerker auf die rechtzeitige Anmel¬
dung nochmals aufmerksam zu machen . Der Schlußtermin
wurde auf 1 . August 19 3 8 festgelegt.

Enzkkösterle, 19 . Juli . (Allerlei Neues . ) Letzten Sonn¬
tag mußte Schneidermeister Wurster in das Kreiskran¬
kenhaus Neuenbürg eingeliefert werden . Der Verletzte fuhr
mit seinem Rad den Kirchenweg hinab , wobei er bei der
Wegkreuzung der Wildbader Straße mit einem von Wild¬
bad her kommenden Auto zusammenstieß . Wurster zog sich
schwere Verletzungen zu . — Die Sanitäts¬
kolonne hat nun wieder für Sonntag einen Bereit¬
schaftsdienst eingerichtet . Das Lokal befindet sich im
Rathaus . — Die H e id e l b ee reru t e ist nun in vollem
Gange . — Die Schulferien haben jetzt begonnen . —
Durch die vielen Gäste, die hier Erholung suchen , ist das
Straßenbild belebter . Zur Unterhaltung der Kurgäste
tragen die Künstler bei, die des öfteren „Luftige Abende"
in den Lokalen veranstalten.

nsg . Calw , 19. Juli . (Neues Schu ! haus . ) In An¬
wesenheit von Vertretern der Partei und des Staates wurde
am Sonntag das neue Schulhaus in Liebelsberg einge-
werht . Der einfache Bau , der nach den Plänen von Profes¬
sor Wagner und Dipl .-Jng . Chommichau, Stuttgart errich¬
tet wurde , fügt such harmonisch in das Dorfbild ein . Im An¬
schluß an die Einweihung gab Bürgermeister Braun die
Ernennimg eines warmen Förderers der Gemeinde, Dr.
J «g . Klein -Stuttgart , zum Ehrenbürger bekannt.

Calw , 19 . Juli . (20 Kinder aus dem Kreis Calw in
NSV -Kinderheimen .) Auch in unserem Gau ist die Kin¬
derheimverschickung der NSV voll im Gange . Im laufen¬
den Monat sind es allein 643 Kinder , davon allem 608 ans
Württemberg selbst , die in 13 NSV -Jugsnderholungshei-
men schöne Ferienwochen erleben dürfen . Die Kinder wei¬
len z . T . an Nord - und Ostsee oder sind im Land unter¬
gebracht. So sind z . B . vom 1 . 7 . bis 29 . 7 . im Kinderheim
Solbad Herrenberg und im NSV -Jugendheim Kilchberg
bei Geislingen , je 10 Kinder aus dem Kreis Calw . Vom

8 . 7 . bis 12 . 8 . verleben im NSV -Kinderheim Stammheim
bei Calw 20 Kinder aus Tuttlingen frohe Erholungszeit.

Wildbad , 19 . Juli . (Naturschutzgebiet Wildfeemoor .)
Das Wildseemoor soll bekanntlich Naturschutz¬
gebiet werden . Zur Vorbereitung dieser Maßnahme hat
der Landrat angeordnet , datz künftig Veränderungen und
Beseitigungen jeder Art in diesem Gebiet unterbleiben
müssen und daß das Baden in den Seen des Wildseemoores
verboten ist.

Stuttgart , 19 . Juli . (AusdemLebengeschiedeu .)
Am Montag wurde in ihrer Wohnung in Gablenberg eine
38 Jahre alte Witwe und ihr achr Jahre altes Kind mit
Gas vergiftet tot aufgssunden . Es liegt Selbstmord vor.

LastwagenverliertdieLadung. In der Vob-
liugerstraße verlor ein Lastkraftwagen seine aus Bauholz
bestehende Ladung . Dabei wurden zwei auf dem Wagen
fitzende Arbeiter heruntergejchleudert und schwer verletzt.
Bei einem von ihnen , einem 32 Jahre alten Schreiner , be¬
steht Lebensgefahr.

Tübingen » 19 . Juli . ( Italienischer Besuch . ) Der
s Generaldirektor des italienischen Filmwesens , Exz . Lmggi
! Freddi , besichtigte auf Veranlassung des Präsidenten der
s Relchsfil mkam mer . Minister Lehnich . mit seiner Begleitung!
Ü di^Universitätsstadt Tübingen . Er wurde auf dem Rathaus
! durch

"
Oberbürgermeister Scheef , die Beigeordneten und

j mehrere Rätsherren begrüßt und trug sich in das Goldene
! Buch der Stadt ein . Im Anschluß daran besichtigten die
; italienischen Gäste verschiedene besonders sehenswerte Par-' tien Tübingens . - ^ '

^
^ Schwab. Gmüud » 19 . Juli . (VomStarkstro m tzsatÄ-
j t e t .) Am Sonntagmittag kam im llmspannungswerck der
- 60 Jahre alte Bezirksmonteur Alois Schmid der StaÄ -

'

) stwmleituna m uabe und
» . .Mg . 19 . JUtt . (Verpsllchiung von

NSV . ^ Schwe ste rn . ) Im Rahmen eines festlichen Ak¬
tes wurde die Krankenpflege im Kreiskrankenhaus Lud-

i wiZsburg an die NSV . übergeben . Landrat Dr . Thierfelder,
! Kreisorgänisätionsleiter Steinhilber , Reichshauptstellenlei-
> rer Heusler hielten Ansprachen. Eauamtsleiter Thurner

verpflichtete die neuen Schwestern. ^ - -
Ludwrgsburg , 19. Juli . (Sch lo ß ü eleuchtuug .)

15 000 Menschen waren am Sonntag Zeuge der 5. Schlotz-
und Schloßgartenbeleuchtung . 22 000 Lichtbecher und 6000
Larnpions schufen ein unvergeßliches farbenprächtiges Bild.

Ludwigsbürg , 19 . Juli . (Tödlich a b g e st ürzt .) An
dem sehr schwierig zu ersteigenden Kleinen Wilden (2300
Meter ) in der Nähe von Oberftdorf ist am Sonntag der 21
Jahre alte Werner Eeßmann aus Ludwigsburg tödlich ab¬
gestürzt . Die Leiche des Verunglückten, der sich verstiegen
hatte , wurde inzwischen von zwei Oberjägern aus Sontho¬
fen gefunden .

^
Schwieberdingen Kr . Ludwigsburg , 19. Juli . (Kartof¬

felkäfer gefunden .) Nachdem am Samstag auf dem
Hardthof bei Schwieberdingen ein Kartoffelkäserweibchen
und zahlreiche Larven gefunden worden waren , ist am
Sonntag und Montag weiter nach dem Käfer gesucht wor¬
den. Dabei wurden auf dem gleichen Kartoffelacker, auf dem
die ersten Funde gemacht worden waren , weitere 24 Larve«
und drei Eigelege gefunden.

Großingersheim , Kr . Besigheim, 19 . Juli . (Die erste«
gefärbten Trauben .) An den Kammerzen zweier
hiesiger Häuser beginnen sich bereits die Trauben zu Kr-
ben. Dieser frühzeitige Reffebeginn dürfte allerdings , abge¬
sehen von einer sorgfältigen Pflege der Hausstöcke , auf die
besonders günstige Lage der beiden Kammerzen zurä ckzu-
sühren sein.

Gedersheim Kr . Leonberg . 19 . Juli . (Füufjäh -riger
erkletterte H ochspannungsmaft .) Am Montag
abend kletterte der 5 Jahre alte Siegfried Essig in einem
unbeaufsichtigten Augenblick an einem Gittermasten der
Hochspannungsleitung hoch und kam mit der Lettrmg in
Berührung . Der Knabe wurde svfort geMet . Die »öMg
verkohlte Leiche konnte erst geborgen werden , nachdem von
Teinacb aus der Strom abgestelli worden war.

Kevmnhüm , K . Juki . Mi f e rsuch 1 sdram a .) Der 38
Jahre alle Hilfsarbeiter Oskar Arzberger stieg am Sony
lag durch ein offenstehendes Fenster in das
seiner trüberen Braut mit der Absicht , diese zu töten Da»
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ZHährige Mädchen ist in einer Heidenheimer Fabrik be-
sthäfiigt und aus der Gegend von Heidelberg zugezogen,
während Arzberger aus Mannheim stammt . Nachdem der
Arsche dem Mädchen zwei tiefe Fleischwunden am Hals
« rd im Eestcht beigebracht hatte und dieses sich nicht mehr
»egte , versuchte er , sich selbst durch Oeffnen der Halsschlag¬
ocher und der Schlagader am linken Arm zu entleiben . Beide
« stzten in schwerverletztem Zustand in das Kreiskranken¬
haus eingeliefert werden . Obwohl der Täter sein Verhält¬
nis zu dem Mädchen vor 14 Tagen selbst gelöst hatte , ist der
^ und zu der Tat in Eifersucht zu suchen.

Hechingen , 19. Juli . (441 Vereine beim Musil-
f e st.) Zum Musikfest in Hochingen am kommenden Sams¬
tag und Sonntag haben siLH40 Vereine angemeldet . 35 da¬von beteiligten sich am Wechungsspiel in vier Stufen Fürdas kommende Jahr ist ein gsotzes Musikfest in Sigmarinqen
vorgesehen .

'

Balingen , 19. Juli . (Tödlich überfahren . ) Der 20
Jahre alte Rudolf Keinath wollte am Ortseingang von
Truchtelfingen mit seinem Fahrrad einen Lastwagen über¬
holen und wurde dabei von einem entgegenkommenden Last¬
wagen gestreift . Keinath kam zu Fall und wurde überfah¬
ren . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Jugsteiten , Kr . Münsingen , 19 . Juli . (Weil das
Schlutzlichtfehlte .) Auf der Straße Sontheim —Lai¬
chingen führ nachts der 24 Jahre alte ledige Kaufmann
KnHr aus Jngstetten mit dem Motorrad auf ein Langhokz-
fuhrwerk auf . Der Anprall war so heftig , daß Knehr einen
Schädelbruch erlitt und bald darauf starb . Das Langholz¬
fuhrwerk eines Bauern aus Laichingen hatte kein Schluß¬
licht und darauf ist der schwere Unfall wahrscheinlich zu¬
rückzuführen.

Blaubeuren , 19. Juli . (Erkannte Leiche .) Wie ge¬
meldet , wurde in der Nacht zum Montag ein älterer Mann
vom Zug tödlich überfahren . Wie es sich herausstellte , han¬
delt es sich um einen Unfall . Der Verunglückte , der 78 Jahre
alte Christian Schaal von hier , befand sich auf dem Wege
zum Fischwasser und benutzte den Fußweg der Bahnlinie
entlang . Gerade an einer unübersichtlichen Stelle wollte er
das Bahngleis überschreiten und bemerkte den herannahen¬
den Zug nicht.

Sontheim , Kr . Heilbronn , 19. Juli . (Scheunen¬
orand .) Am Montag früh brach hier im Anwesen des
Bauern Felix Roder ein Brand aus , dem die Scheune samt
Inhalt zum Opfer siel . Von dem angrenzenden Wohnhaus
ist der Dachstock ausgebrannt . Es kommt vermutlich Brand¬
stiftung in Frage . Als der Besitzer in den frühen Morgen¬
stunden in den Stall ging , um das Vieh zu füttern , sah er,
wie ein unbekannter Mann mit brennender Pfeife aus der
Scheune herauskam . Obwohl er ihm sofort nachlief , gelang
es ihm nicht , den Flüchtigen einzuholen.

Offenau , Kr . Neckarsulm , 19 . Juli . (Tödlich über¬
fahren .) Der achtjährige Sohn einer hiesigen Familie
wurde beim Ueberqueren der Straße von einem Personen¬
kraftwagen überfahren . Der Junge erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß er bald nach seiner Aufnahme im Neckar-
svlmer Krankenhaus starb.

Waldsee , 19. Juli . (Honigdieb .) Schon vor acht Ta¬
gen waren aus einem Bienenstand etwa 30 Pfund Honig
entwendet worden , ohne daß damals der Dieb erwischt wer¬
den konnte . Als am vergangenen Sonntag ein zweiter Ein¬
bruchsversuch in den Bienenstand unternommen wurde , war
aber der Eigentümer auf der Hut . Mit seinem Sohn be¬
obachtete er , wie der Dieb durch ein Fenster in das Bienen¬
haus eindrinaen wollte . Es aelana den beiden zwar , dem

gemeinen Dieb durch einen Schlag ins Gesicht einen Denk¬
zettel zu verabreichen , doch konnte dieser wiederum uner¬
kannt entkommen.

Wolpertswende , Kr . Ravensburg , 19. Juli . (Unvor¬
sichtige Radlerin .) Beim Ueberqueren der Staats¬
straße Blitzenreute —Altshausen stieß eine Radlerin mit ei¬
nem Lastkraftwagen zusammen . Dabei wurde ihr der rechte
Futz abgefahren , weshalb ihr das Bein über dem Knie ab-
oenomme » werden mußte.

s Ravensburg , 19 . Juli . (RichtfestfürzwölfHäu-
i s e r .) Die Gemeinnützige Baugenossenschaft , die in den letz-
l ten beiden Jahren hier und in Weingarten zusammen 58

Wohnungen erstellt hat , feierte am Samstag das Richtfest
von zwölf Häusern . Für 1939 ist der Bau von über 100
Wohnungen geplant.

Neu -Ulm , 19 . Juli . (Straßenräuberfestgenom-
m e n .) Den Bemühungen der Polizei ist es gelungen , den
Straßenräuber , der in der Nacht zum Samstag einen Mann
überfiel , niederschlutz und beraubte , in der Person eines le¬
digen Mannes aus einem Ort der Nachbarschaft festzustel - ^
len . Der Täter ist geständig . Bei dem Ueberfallenen handelt
es sich um einen Kriegsbeschädigten.

Memmingen , 19 . Juli . (Die Seuche geht zur ü ck.)
Die Maul - und Klauenseuche geht nunmehr erfreulicher¬
weise in Mittelschwaben stark zurück. Die Zahl der verseuch¬
ten Gehöfte im Bezirk Memmingen ist von 1177 am 1 . Juki
auf 629 am 15. Juli zurückgegangen . ,

Trillfingeu (Hohenz .) , 19 . Juli . (Vran d .) In der NE
zum Sonntag brach aus noch ungeklärter Ursache im Hause
des Bauern Konrad Birkle ein Brand aus , durch den das
gesamte Anwesen , Wohn - und Oekonomiegebäude , einge¬
äschert wurde . Der Schaden ist erheblich.

Kempten , 19 . Juli . (Kraftwagenzusammen-
st o tz .) Ein folgenschweres Verkehrsunglllck ereignete sich am
Stadtausgang in der Kurve beim Stadtweiher . Ein Per¬
sonenkraftwagen aus Nürnberg , der sich auf einer Ferien¬
fahrt befand , stieß mit einem Lastkraftwagen zusammen.
Dabei fand der elfjährige Arztsohn Franz Feldner aus
Wien , der bei seiner Großmutter in Nürnberg zu Besuch
weilte , den Tod . Die übrigen drei Insassen des Wagens,
die alle aus Nürnberg stammten , kamen mit Schnittwunden
und Hautabschürfungen davon , während der Lenker des
Lastkraftwagens unverletzt blieb . Die Schuldfrage ist noch
ungeklärt.

Der neue Landesgebieissiihrer
des NS .-Reichskriegerbundes

Stuttgart , 19. Juli . Mit der Führung des Landesgebiets
Südwest des NS . - Reichskriegerbundes ist ab 20 . Juli 1938
SA .-Brigadeführer Major a . D . Walter Freiherr von Lin¬
de n f e l s beauftragt worden . Er ist wie der bisherige Landes-
gebietsfllhrer ein schwäbischer Offizier und ist vielen alten Sol¬
daten als Olgadragoner , im Krieg als Bataillonsführer sowie
als Freikorpskämpfer vor München bekannt . Anschließend ge¬
hörte von Lmdenfels dem Reiterregiment 18 an . Er blickt auf
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SA Sturm 22/180 . Schar I antreten 20 . 15 Uhr an der TurnHalle . Sport und Badezeug mitbringen . (Ausgabe der

Sportabzeichen - Urkunden ) .
SAG . Heute abend 20,00 Uhr Postamt . Sport mitbringen
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HI Ges . 27/401 . Der Heimabend findet morgen abendBdM Gruppe 26/401 . Donnerstag 20 . 15 Uhr ist fürStandorte Egenhausen und Spielberg auf dem EqenLaiu^
Spottplatz Turnen .

^
HZ Gef . 28/401 Standort Simmersfeld . Der Standort tliuheute abend 8.30 Uhr vollzählig in Uniform am Schulhaus an

eine mehr als 25jährige Dienstzeit zurück . SA .-Brigadeführervon Lindenfels ist alter SA . - Mann und alter Kämpfer des
Führers . Seit der dritten Wahlperiode ist er Mitglied des Deut¬
schen Reichstages . Der Vezirksverband Stuttgart des NS-
Reichskriegerbundes ehrte seinen scheidenden LandesgebietsführerGeneral von Maur am Dienstag abend durch einen Fackelzug.

Ehrentag -es Generalleutnants a. D. Dr. v. Mavr
Stuttgart , 19. Juli . Dem von der Laudesgebietsführung Süd-

, west des NS .-Reichskriegerbundes anläßlich der Vollendung sei-! nes 75 . Lebensjahres zurückgetretenen ^ -Oberführer , General¬
leutnant a . D . Dr . v . Maur wurden am Dienstag zu seinem Ge¬
burtstag besondere Ehrungen zuteil.

Die Wehrmacht ehrte den verdienten General durch ein Ständ¬
chen der Kapelle des Jnf .-Reg . 119 . Auf der Dienststelle der
Landesgebietsführung überreichte Stabsführer U - Sturmbann¬
führer Prechter namens der Gefolgschaft der Landesgebietsfiih-
rung eine künstlerisch ausgestattete Dank - und Erinnerungs-
adresse. Anschließend brachte eine Abordnung unter Führung von
Ministerialdirektor Dr . Dill als Vertretung aller im Landes¬
gebiet zusammengeschloffenen Kameraden den Dank derselben
zum Ausdruck und übergab ein Eemtklde des bekannten Münch¬
ner Malers Elk Eber , das einen vorgehenden Stoßtrupp dar¬
stellt . Zahlreich waren die eingelaufenen Glückwünsche und
Schreiben höchster Stellen . Vom Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht ging folgendes Telegramm ein : „Herzliche Glückwünsche im
Namen des Heeres , v . Brauchitsch , Generaloberst und Oberbe¬
fehlshaber des Leeres ."

Ab 11 Uhr fanden sich die namhaftesten Vertreter von Partei,
Staat und Wehrmacht ein , um dem Jubilar ihre Glückwünsche
zum Ehrentag auszusprechen . An ihrer Spitze hatte sich Gaulei¬
ter Reichsstatthalter Murr, Ehrenführer des Landesgebiets
Südwest des NS .-Reichskriegerbundes , persönlich eingefunden.
A . a . waren ferner erschienen : als Vertreter des Reichskrieaer-
führers Generalleutnant a . D . v . Fab eck , der Kommandie¬
rende General des V . Armeekorps General der Infanterie
Geyer, als Vertreter der Alten Armee Frhr . v . Soden, in
Vertretung des U -Gruppenführers Kaul Führer des ^ -Ober¬
abschnitts Slldwest ^ -Obersturmbannführer v . llslar , SA .-Ober-
gruppenführer Ludiu in Begleitung des Stabsführcrs
gadeführer Kraft , Oberstarbeitsführer Müller vom Arbeits¬
gau 26, Eebietsführer Sundermann, Eaugeschäftsführn
Baumert und Eauinspektor Hill, sowie als Vertreter des
Reichsstudentenführers / ^ -Oberführer Dr . Scheel und im Na¬
men des ^ -Oberabschnitts Südwest U -Hauptsturmführer Di.
Sandberger . Um 19 .30 Uhr war die Stabskapelle des Landesge¬
bietes unter Musikdirektor a . D . Benning zu einem Ständchen
angetreten , der Exz . v . Maur zum Dank und in Anerkennung
ihrer Leistungen einen Schellenllaum überreichte . Die Reihe der
Ehrungen des Tages beschloß ein Fackelzug der Kameraden des
Vezirksverbandes Eroß -Sttutgart.

Gestorben
Haiterbach: Elisabeth Gutekunst , 52 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk . Hauptschriftleiter und ver«
antwortli ch für den g esamten Inhalt : Dieter Lauk-
Berlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Znh . L . Lauk, Alten»
steig. D . -Aufl . : VI . 1988 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Am kommenden Sonn¬
tag , den 24 . Juli

Wanderung
nach Wildberg

überWart — Esslingen zum
Schäferlauf.

Abmarsch vorm . 9 Uhr beim
„Anker "

, Rückf . mit der Bahn.

Alle Torte»

MllMIkl» !«
ÄrlegWier
SerMle»
Krrvlellrü-Mkn
empfiehlt die

BschhaMmiLM
Altensteig

Verein

empfiehlt die
Bachhaudlnng
Lauk , Alteustetg

kelcdsseoder Stuttgart:
Donnerstag , 21 . Jnli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik,
'

6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten , 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich-
ten , 8 .00 Wafferstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik , 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen , 11 .30 Volksmusik
und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert,
13 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskon¬
zert , 14.00 „Zur Unterhaltung "

. 16 .00 Nachmittagskonzett , 17.00
Zum 5-llhr - Tee , 18.00 Segel , Tennisbälle und Motoren , 18 .30
Griff ins Heute , 19.00 Kleinkunst , 19 .30 „Der Erabener Wald¬
hut "

, 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Unser singendes , klingendes Frank-
?Mtt , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht,
2SAV Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkouzert.

I

ältenütelg -Dork, 19 . duli 1938.

loüos - tMreige

Allen lieben Verwandten , kfieirnden und
Leksnnten gebe ick hiermit die schmerrlicke
Nachricht , dsL mein lieber Qatte , unser lieber
Vater , 8okn , OroL vater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

kpiaaniek vovsvp
Bürgermeister

am Dienstag vormittag nach lüngerem beiden
im Alter von naüsru 62 dadren sankt in dem
Herrn entsctilaken ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Oattin bva Seeger mit Angehörigen.

Leerdigung Donnerstag nachmittag 2 Ohr. I

klli » MV mnmsovrvN!
Birke, Neuzeitliches Einkochen . RM 1.80
Sommerobst wird eingemacht . RM — .30
Martini, Obst- und Eemüse -Verwertungsbüchlein RM 1 .20

Buchhandlung Lauk , Altensteig.
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Weck-Apparate
Weck-Glkser
Weck-Gaftflaschen
Weck-Einkochgläser
Weck-Ringe u . Zubehörteile
zu den vorgeschriebenen
Preisen . _
Hausperle Eindünstgläser , die-
selbe Form wie Weck, nur
billiger

eng : Vr , V« , 1 Ltr.
35 . 38 , 40 ^

weit : V, .
»/ . , 1 , I V, , 2 Ltr.

46 , 45 , 50 , 55 , 60 ^
Einmachgläser
Geleegläser
Honiggläser
Früchte - und Bohnenflaschen
Glaskolben zum Ansetzen mit
ünd ohne Stroh
Einmachtöpfe , graue

empfiehlt

Ehr. Burghard jr.

Suche auf ! . Aug. ehrliches,
fleißiges Mädchen , Alter
etwa 20 Jahre

Gm« a Beck, Altensteig
Bahnhosstraße

Tüchtiges

Mädchen
wird für einen Gutshaus-
halt ins Bayr . Allgäu
gesucht.

Gest . Angebote an Künstle
z. Zt . „ Linde "

, Berneck

keckiso!
krisch u . gesamt clss Lussehen.,
gutcler ^ voetit . stark ckie dier-
ven . iasttvoii 6er ganre tierisch

l-sbens -lllixir „vr . Scliiefker"
<tea diutdiiclenclea . nerven-
nZhrenclen KrsstiZunZsirsnir kür
Hdsesrdeilete uncl diervüse.

jung uncl sii.
0s - 6erisir SN ceLklkin unU

mscfit 's I
Qr KU . L75 Kurt ».

o . Eitler , I-öweri - Drogerle , msrktplstr
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